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1. Aufführung der gefangenen Schmetterlingsarten nach Familien.

Sphinges [6*)].

Farn. Sphingidae (6):

1902.**)
I

Smerinthus tiliae L. 1903.

1902. Sphinx ligustri L. 1902.

1902.
I „ pinastri L.

Bombyces (39).

Fam. Lithosiidae (4):

Callingenia miiäata Forst.
|

Lithosia sp. (identisch oder nahe

Gnophria quadra L. 1 verwandt mit L. complana L.).

Deilephila elpenor L.

Smerinthus ocellata L
„ populi L.

i
Sentina irrorella L. 1902.

Fam. Arctiidae (9):

Spüosoma fuliginosa L.

„ lubricipeda Esp.

Arctia caja L.

hebe L. 1902.

„ villica L. 1902.

Euchelia jacohaeae Hübn.

Nemeopthila russula L. 1902.

Fam. Cossidae (2):

Endagrla uhila Borkh. 1902.
|

Zeuzera pyrUia L.

Fam. Liparidae (3):

Dasychira pudlhunda L. 1903.
|

Porthesia chrysorrhoea L
Ocneria dispar L.

|

Fam. Lasiocampidae (5):

1902.

luctifera Esp.

menthastri Esp.

1903.

1903. Laslocanqya quercus L.

„ trifolii Esp 1902.

Gastropaeha franconica Esp.

„ neustria L.

„ quercifolia L.
' ~ — (Schluß folgt.)

*) 6 Arten.

**) 1902 bedeutet, daß die Art nur im Jahre 1902; 1908, daß sie nur im
Jalire 1903 gefangen wurde. Diejenigen Arten, bei welchen keine Jahreszahl

steht, wurden in beiden Jahren gefangen.
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allgemeinen Zoologie zum Abdruck; Selbstreferate sind erwünscht.

Eine Sammlung von Referaten

neuerer Arbeiten über die Biologie der Insekten.

Von Sigm. Schenkung, Berlin.

Teil IL

Cliapnian, T. A.: Notes on tlie habits aiul life-history oi Orgyta spiendida Rbr. In:

„The Entomol. Eecord«, Vol. U, 1902, No. 2, p. 1—5 (mit 1 Taf.).

Der Verfasser erwähnt bei der Besprechung der Lebensweise dieses

Schmetterlings auch die biologisclien Eigentümlichkeiten einiger Verwandten.
Das £ von Orgyia antiqua L., welches wohlentwickelte Beine und rudimentäre
Flügel hat, verläßt den Kokon nicht, .sondern streckt nur den Hinterleib heraus
und legt die Eier an die Außenseite des Kokons. 0. gonostigma F. fertigt außer
dem echten noch einen äußeren lockeren Kokon ans netzförmig zusammen-
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gesponnenen Fäden au, unter dem das Q. bleibt, indem es die Eier an den echten
Kokon legt. Das Q von 0. ericae Germ, macht eine genügend große Öffnung in den
Kokon, so daß die Paarung mit dem außen auf dem Kokon sitzenden (5 statt-

finden kann; das Stück der Puppenhaut, welches den Kopf der Puppe bedeckt,

bleibt auf dem Vorderteil des Schmetterlings sitzen, wenn sich derselbe nach
Herstellung der Öffnung umdreht, um die Spitze des Hinterleibes herausstrecken

zu können.
Der Verfasser fand in dem Albarracin-Distrikt Spaniens unter einem Steine

einen Kokon von Orgyia dubia Tausch var. splendida Kbr. und einen anderen nebst
einer Raupe bei Tragacete. Die Kokons sind ganz durchscheinend, und wenn
man sie gegen das Licht hält, kann man die eiiigeschlossene Puppe deutlich

sehen. Am 24. Juli schlüpfte der Schmetterling, ein Q, aus der Puppenhülle.

Der intakt gebliebene Kokon wurde im Freien gegen einen Stein gelegt. Schon
nach fünf Minuten erschien ein (5 und lief eifrig auf dem Kokon umher, indem
es den Hinterleib darauf entlang schleifen ließ. Nach einigen Minuten wurde es

ganz ruhig und bewegungslos, den Kopf gegen die Spitze des Kokons gerichtet

;

in dieser Stellung blieb es etwa zehn Minuten. Während dieser Zeit machte
wohl das eingeschlossene %t mittelst seiner kräftigen Klauen eine Öffnung in

den Kokon. Plötzlich wurde das (5 sehr lebhaft und drückte seinen Kopf gegen
eine nun vorhandene Öffnung am Ende des Kokons, worauf es ganz in den
letzteren hineinkroch, indem es die Flügel eng an den Leib legte. Dies war
am Abend 6^/4 Uhr geschehen; der Verfasser nahm den Kokon, der nun zwei
Schmetterlinge enthielt, mit nach Hause. Am nächsten Tage, nachmittags 3 Uhr,

hatte das <^ den Kokon verlassen. Das Q legte nun innerhalb des Kokons Eier,

die in eine Art Wolle gehüllt waren.
Die in dem Kokon eingeschlossene weibliche Puppe hat wenig Ähnlichkeit

mit einer Schmetterlingspuppe, sie ähnelt mit der über den ganzen Körper
gehenden Segmentierung und der hellbraunen Färbung mehr einer Larve. Der
weibliche Schmetterling ist der Puppe ähnlich; seine Beine sind sehr dick und
kurz, nur 1 mm lang, mit ungleichmäßig geschwollenen Schenkeln, die nur

doppelt so lang als dick sind, die Klauen sind sehr stark und gebogen, 0,12 mm
lang. Der Kokon ist braun und weich. Ein Kokon enthielt 130, ein anderer

170 Eier. Diese sind sehr groß und sehen aus wie aus weißem Porzellan gemacht,
ihre Basis ist etwas abgeflacht; die Länge beträgt 1,7 mm, die Höhe 1,2 mm,
dagegen ist das Ei von Orgyia antiqua L. nur 0,8 mm lang und ebenso hoch.

Slingerland, Mark V., and Philena B. Fletcher: The ribbed cocoon-niaker of the

apple. In: „Bull. Cornell Univ., Exper. Stat. Agricidt.", Bull. 214 (mit 8 Fig.

im Text). Ithaca '03.

Dieser Kleinschmetterling ist in den letzten Jahren in den nördlichen

Vereinigten Staaten von Amerika östlich vom Mississippi, ausgenommen Missouri

und Texas, wiederholt schädlich aufgetreten, und wenn auch der angerichtete

Schaden bisher noch verhältnismäßig gering ist, so sind doch bei dem offen-

sichtlichen Bestreben des Insekts, sein Verbreitungsgebiet weiter auszudehnen,

Befürchtungen am Platze. Man ei-kennt die Gegenwart des Schädlings zur

Zeit der Apfelernte an den weißen, deutlich längsgerippten Kokons von

1/4 Zoll Länge, die oft in dichten Massen an den jungen Zweigen und mit-

unter auch an den Früchten sitzen. Die kleinen Eaupen hängen oft an Fäden
vom Baume herab, sonst sind sie nur an ihren Spuren zu erkennen durch

das Minieren und Skelettieren der Blätter. Mitte Mai schlüpfen aus den über-

winterten Puppen die Schmetterlinge, die Puppenhaut wird dabei ein Stück

aus dem Kokon herausgezogen. Zwei bis drei Tage nach dem Ausschlüpfen

paaren sich die Motten und beginnen, auf die Blätter Eier zu legen. Diese sind

breit elliptisch, 0,4 mm lang und halb so breit, blaßgrün und ein wenig
iridisierend, mit etwas rauher Schale. Nach 6—10 Tagen kriechen die Larven
aus und fressen sich sofort unter der Eischale in das Blatt, in dem sie

im Laufe eines Tages etwa 1 mm weit minieren. Entsprechend der Größen-
zunahme der Raupe, wird der Miuiergang nach und nach breiter; hat letzterer

eine Länge von ^/-»—^U ^^^^ erreicht, so frißt sich die Larve nach der Oberseite

des Blattes durch. Nach der ersten Häutung fressen die Larven die Blätter

außen vom Rande her an. Die Sommerbrut der Raupen spinnt sich Anfang-

Juli in einen Kokon ein, so daß Mitte Juli die Entwickelung schon beendet ist.

Die Verpuppung geschieht auf der Oberseite der Blätter und jungen Äpfel, sowie

an der Unterseite der Zweige. Im Staate Maine wurde nur eine Brut beobachtet;
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die Eanpe verpuppt sich im August, so daß der Schmetterling erst im nächsten
Frühjahr schlüpft. Dagegen geht im Süden des Staates New York die Eut-
wickelung in der genannten Weise vor sich, indem die Mitte Jnli geschlüpften
Schmetterlinge eine zweite Brut ergeben, deren Puppen überwintern.

Als Parasiten dieser Lepidoptere sind bekannt die Hymenopteren Cirrospilus

flavocinctus Lintn., Encyrtus bucculatricis Lintn., Mesocliorus politus Prov., Apanteles
cacocciae Eiley und Zaporus sp. Viele Eaupen, Puppen und Imagines werden von
Vögeln gefressen oder in Spinngeweben gefangen, viele Puppen kommen durch
Trocknis um. Zur Vernichtung des Schädlings wird empfohlen, die über-
winternden Puppen durch eine Mischung von Kerosen und Wasser (35% vom
ersten) zu töten, auch hat sich Überstreichen mit Walölseife oder Abwaschen
mit Lehm, Salz und Schwefel als gutes Mittel bewährt.

Froggatt, Walter W.: The potato moth {Lita solanella Boisd.). In: „Agricult.

Gazette of N.S.Wales", April 1903, „Miscellaneous Publication", No. 642,

p. 1—6 (mit 1 Taf.).

Während manche Pflanzenschädlinge, so der Koloradokäfer, fast nur in
ihrem Heimatlande verheerend auftreten, kann die Kartoffelmotte infolge ihrer
Lebensweise durch die zur Aussaat bestimmten Knollen, die alten Säcke und
die Verpackung sehr leicht verschleppt werden, so daß sie wohl in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit über die ganze Erde verbreitet sein wird, wenigstens überall
dahin, wo Kartoffeln gebaut werden. Bisher ist sie nur aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika als hervorragend schädlich bekannt, besonders aus
Kalifornien, -wo sie namentlich nach trockenen Wintern auftritt, außerdem ist

sie in Australien und Neuseeland nachgewiesen; das Tier, nach dem Boisduval
1874 die Originalbeschreibung verfaßte, stammte von Algerien. Nach Allen
Wright ist die Kartoffelmotte in Neuseeland heimisch, wo sie ursprünglich
auf der schmalblätterigen Eohrkolbe, Tijpha anqustifolia L.. lebte; da diese Pflanze
dortselbst vielfach zum Decken der Kartoffelhütten verwandt wird, fand das
Insekt Gelegenheit, auf die Kartoffelknollen überzugehen. Nach Kirk stammt
die Kartoffelmotte von Tasmanien, wo die Eaupe auf einem wilden Solanum
lebt, und Meyrick gibt als Heimatland Algerien und als Nährpflanze ebenfalls
ein wildes Solanum an.

Der Schmetterling legt die Eier auf die Blätter der Kartoffelpflanze ab,
die ausgeschlüpften Eäupchen fressen von den Blättern und nagen sich in die
Stengel hinein. Die Eaupen werden bis zu ^2 Zoll lang und sehen weiß aus
mit einem hellen, blaßroten Schimmer, der Kopf und das erste Thorakalsegment
sind braun. Sind sie erwachsen, so nagen sie sich meist oberflächlich in die
Knollen ein und verpuppen sich in einem seidenen Kokon. Die Puppe ist hell-

gelb von Farbe und wird später etwas dunkler, der Hinterleib läuft sehr spitz
zu. Es wird nur zufällig sein, daß die an der Spitze der Pflanze fressenden
Eaupen bis zu den Knollen und in diese hinein gelangen, die Knollen werden
vielmehr erst infiziert, wenn sie auf dem Felde ausgegraben werden oder wenn
sie im Speicher gelagert sind. Freiliegende Kartoffeln sind nach der Schwärmzeit
der Motte immer von Eaupen besetzt, und wenn der Boden in der trockenen
Zeit tiefe Eisse erhält, können wohl mitunter die Motten in die Erde bis zu
den nahe der Oberfläche gelegenen Knollen gelangen und daselbst ihre Eier
ablegen. Es ist also eine doppelte Infektion zu unterscheiden: die erste durch
die Winterbrut, welche zum Vorschein kommt, wenn das Kartoffelkraut gewachsen
ist, an dessen Spitze die Motten die Eier ablegen und dessen Blätter von den
Eaupen gefressen werden, und eine zweite Infektion, wobei die Motten dieser
ersten Generation ihre Eier an die Knollen auf dem Felde oder im Speicher
legen. Die Maßnahmen ziu- Vertilgung des Schädlings müssen sich demnach
hauptsächlich gegen die erste Generation richten. Wenn es irgend möglich ist,

sollen niemals Kartoffeln in einem Boden gepflanzt werden, der im vergangenen
Jahre den Schädling enthalten hat, so daß die Tiere aus Mangel an Nahrung
zugrunde gehen müssen. Die Saatkartoffeln müssen sorgfältig ausgewählt
werden, vor der Aussaat könnten sie leicht abgewaschen werden, oder die Säcke
mit den Saatkartoffeln werden einige Zeit in Wasser gehängt. Ferner sind die
Knollen tief zu pflanzen und stets im Boden zu halten. Sind die Pflanzen von
Eanpen in den ersten Stadien besetzt, wo die Tiere noch an den Blättern sitzen,
so hilft ein Besprengen mit Pariser Grün.
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Schreiber, M.: Ascometia caliginosa Hübn. In: „Berichte des Naturwissen-

schaftlichen Vereins Kegensburg", Heft 9, 1901/1902, p. 55—57. Regens-

burg '03.

Diese wenig bekannte Noktue wird nach Lebensweise und Entwickelung
besprochen. Sie ist bei Regensburg ziemlich häufig, besonders an Orten, wo
die Nährpflanze der Raupe, die Färberscharto, Serratula tinctoria L., wächst.
Die Eier werden an die Unterseite der Blätter der Färberscharte gelegt; das
Ei ist rund und senkrecht gerippt, anfangs grün, später gelblich. Am
achten Tage schlüpft die durchsichtig weiße Raupe aus, die mit schwachen
Härchen besetzt ist; nach der ersten Nahrungsaufnahme wird das Räiipchen
grün. Die Blätter der Pflanze werden bis auf die obere Haut durchbohrt.

Nach der ersten Häutung, die nach 24 Stunden erfolgt, weisen die Raupen ein

sattes Grün auf, über den Rücken laufen drei und an den Seiten je eine

weiße Linie. Die Fraßspuren werden nun auffallender, von den Blättern

bleiben teilweise mn- noch die Rippen und die obere Haut stehen. Am elften

Tage erfolgt die zweite Häutung, und dann tritt die Streifung des Rückens
deutlicher hervor. Die Blätter werden nun ganz durchfressen. Nach der am
15. bis 16. Tage stattfindenden dritten Häutung weist die Raupe ein dunkleres
Grün auf, der Kopf ist gelblich, auf jedem Ring sind vier weiße Punkte. Nach
der vierten Häutung hat die Raupe auf jedem Ring sechs weiße Punkte. Am
24. Tage geschieht die Verpuppung. Die in einem leicht zerbrechlichen Erdkokon
befindliche Puppe ist ziemlich gedrungen, die Flügelschoiden und der Kopf sind

dunkelgrün, der übrige Teil ist glänzend rotbraun.

Das Separatum dieser Arbeit weist die gesonderte Paginierung 1—3 auf,

nicht aber die richtigen Seitenzahlen des Heftes. Referent möchte auf diese

Unsitte, der auch einige andere Vereine resp. Zeitschriften huldigen und die für

den Referenten die leicht zu vermeidende Mühe des Nachschlagens in dem
Originalheft mit sich bringt, hier nochmals hinweisen.

Grünberg, Karl: Afrikanische Museiden mit parasitiscli lebenden Larven. In:

„ Sitzungsber. Ges. nat. Freunde", 1903, p. 400— 416 (mit 2 Taf.).

Berlin '04.

Aus Afrika sind schon mehrfach Eliegenlarven als Hautparasiten bei

Menschen und Säugetieren beschrieben worden. Die Tiere sind keine Oestriden,

wie man annehmen möchte, sondern echte Museiden, die unserer Schmeißfliege.

Calliphora vomitoria L., nahe stehen. Das zoologische Museum zu Berlin besitzt

ein ziemlich reiches Material an solchen Larven und auch einige Imagines
dazu. Dieselben gehören wahrscheinlich zwei Arten derselben Gattung an.

Die Larven wurden in der Haut von Menschen, Hunden, Antilopen und
Leoparden gefunden. Imagines aus parasitischen Musciden-Larven waren bisher

nur aus Westafrika bekannt. — Der Verfasser beschreibt zwei Larven aus Ost-

afrika, deren Wirtstiere ein Hund resp. ein Affe waren. Zweifellos sind diese

Tiere identisch mit den von Railliet (1884 und 1895) und Blanchard (1893

und 1896) früher beschriebenen Insekten von Westafrika, Die systematische

Stellung des Tieres war aber bis jetzt noch nicht genügend festgelegt. K. Grünb erg
schlägt den Gattungsnamen Cordylobia vor, der sich auf die Lebensweise der

Larve (xopSüXrj, Beule) bezieht. Sie gehört zu den Calliphorinen (im Brauer'schen
Sinne) neben Bengalia R. -D. und wird ausführlich beschrieben; auch die

Blanchard'sche Artbeschreibung (Cord, anthropophaga Blanch.) wird vom Ver-

fasser ergänzt.

Wie die Larven unter die Haut gelangen, ist noch nicht festgestellt.

Wahrscheinlich legen die Fliegen die Eier oder ganz jungen Larven an die

Haut, worauf sich dann die Larven hineinfressen. An einem Hunde wurden
einmal über 100 Larven gefunden und an einem anderen Hunde sogar über

300. Die Anwesenheit der Larven verrät sich durch die Bildung eines beulen-

artigen Geschwüres, das oben eine Öffnung besitzt, in welcher das Hinter-

ende der Larve zu sehen ist. Das Tier verursacht in der Wunde bohrende
Schmerzen, welche jedoch nur anfallsweise auftreten, und mitunter ein lebhaftes

Picken. Mit einer Pinzette oder durch Ausdrücken lassen sich die Larven leicht

entfernen. Die erwachsene Larve verläßt den Wirt und verpuppt sich in der

Erde; das Geschwür heilt dann in 1—3 Wochen.
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(iriinberg, Karl: Eine neue Oestriden-Larve (Rhinoestrus hippopotami n. sp.)

aus der Stirnhöhle des Nilpferdes. In: „Sitz.-Ber. Ges. nat. Freunde". 1904,

p. 35—39 (mit 1 Taf.). Berlin '04.

Während die meisten der bekannten Oestriden-Larven in Wiederkäuern
schmarotzen, sind bisher nur wenige Oestriden als Parasiten von Nichtwieder-
käuern beschrieben worden. In der Stirnhöhle eines im Hinterlande von Kamerun
geschossenen Nilpferdes wurde eine große Anzahl Larven gefunden, die der
oben genannten neuen Art angehören. Ein Vertreter derselben Gattung,
Rh piirpureus Lw., lebt in Europa und Afrika in der Nasenhöhle des Pferdes und
des Zebras. Bei der neuen Spezies stehen die Ventraldornen in lockeren,
unregelmäßigen Eeihen, die Ventralseite des letzten Segmentes ist unbewehrt
mit Ausnahme einiger kleiner Dornen am Griuide des zwölften Segmentes.
Dagegen sind bei Rh. purpureus die Ventraldornen in regelmäßigen, dichten
Eeihen angeordnet, und auch die Veutralseite des letzten Segmentes ist dicht
mit Dornen besetzt. Die Länge der hippopotami-ljSiYve beträgt 22 mm, die größte
Breite durchschnittlich 8,5 mm.

Mielsen, J. C: Über die Entwickelung von Botnbylius pumilus 3Ieig., einer

Fliege, welche bei Colletes duviesana Smith schmarotzt. In: „Zool. Jahrb.,

Abt. f. Syst.", Bd. 18, Heft 6, p. 647—657 (mit 1 Taf.). Jena '03.

Die Biene Colletes daviesana Smith gräbt in senkrechte Tonwände oder an
Erdabhängen einen etwa 10 cm langen Stollen schräg in die Erde, dessen Wände
mittelst eines Drüsensekretes befestigt werden. In dieser Eöhre führt das Q eine
Anzahl Zellen auf, welche so hintereinander liegen, daß sich zwischen je zwei
ein kleiner leerer Eaum befindet. Jede Zelle wird zur Hälfte mit einer Mischung
aus Blütenstaub und Honig angefüllt, von der die Larve lebt. Als Schmarotzer
leben in den Zellen eine Elateren-Larve, verschiedene Forficula, die Bienen-
larve Epeolus producttis, Coelioxys rufescens und die Larve der oben genannten
Fliege. Letztere Larve ist anfangs

1 V2 ^'^ lang und von gelber Farbe, sie

nährt sich im ersten Stadium von Blütenstaub. Im Verlaufe von 2—3 Wochen
wächst sie bis zu 2V2 ram heran, der Leib wird in der Mitte dicker, die Farbe
wird weiß. Die Larve ist metapneutisch, wird aber später amphipneutisch. Hat
die Fliegenlarve eine Länge von 2 mm erreicht, so greift sie die Bienenlarve
an, indem sie ihre Mundhaken in die Haut der Bienenlarve einbohrt, und zwar
immer in der Nähe der Stigmen, wohl weil hier die Haut dünner ist. Hat sie

sich festgesetzt, so häutet sie sich und hat nun alle Borsten und Fußstummel
verloren. Nach weiteren 14 Tagen hat die Fliegenlarve eine Länge von
8—9 mm erreicht, häutet sich nochmals und nimmt nun eine ganz andere Form
an: die Segmente bekommen erweiterte Seitenlappen, die Oberseite ist stark
gewölbt, die Unterseite beinahe flach. Die Larve saugt die Colletes-harve nun
ganz aus und wächst bis zu einer Länge von 10— 12 mm heran. Nach aber-
mals 14 Tagen verpuppt sie sich. Die Mumienpuppe ist 8—10 mm lang, weiß
und auf den Segmenten, namentlich am letzten Hinterleibsring, stark bedornt.
Diese Dornen sind nötig, damit sich die Puppe aus der Erde herausbohren
kann; an der freien Luft augekommen, kriecht aus ihr die Fliege. Die
Ablage der Eier ist bisher noch nicht beobachtet worden, doch ist anzunehmen,
daß die Eier im Sommer an der Oberfläche der Erde abgelegt werden, und daß
die Eier oder jungen Larven überwintern, worauf letztere im Frühling in die

Zellen eindringen. Wahrscheinlich ist Bombylius pumilus an die Nester von
Colletes gebunden.

Dyar, Harrison G.: lUustrations of the early stages of some Üiptera. In: „Proc.

Ent. Soc. Wash.", Vol. 5, p. 56—59 (mit 1 Taf.). Washington '02.

Der Verfasser gibt eine kurze Beschreibung von Dipterenlarven und
-puppen, die er zu Bellgort, N. Y., gelegentlich des Aufsuchens von Moskito-
larven auffand ; eine beigegebene Tafel mit acht Figuren erleichtert die

Bestimmung. Von Tanypus di/ari Coq. wurden nur Puppen gefunden, die den
Moskitopuppen täuschend ähnlich sind, aber viel größer. Sie halten sich
wie jene an der Oberfläche des Wassers, um mit den hornartigen Anhängen
des Prothorax Luft zu atmen, und verschwinden bei der geringsten Störung.
Die Analanhänge sind mehr behaart mIs bei Cidex. Die schwarze Larve von
Sepedon fiiscipevnis Loew hält sich vermittelst einer schmalen Analplatte, in
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welche der Körper ausläuft, parallel zur Oberfläche des Wassers. Die schwärz-
liche, an den Seiten weiße und mit einem rötlichen Streif versehene Puppe
schwimmt auf dem Wasser umher, sie ähnelt einem dunkeln Samenkorn. Die
Larve von Chirononms anonymus Will., die nebst der Puppe ausführlich beschrieben
wird, sieht hellrot aus, steckt aber für gewöhnlich in einer aus kleinen Körnchen
zTisammeng-eklebten Röhre, deren Material die Exkremente von Moskitolarveu
zu sein scheinen. Sie drehen sich langsam im Wasser urnher, um ihren
Tracheenfäden immer frisches, sauerstoffhaltiges Wasser zuführen zu können.
Die Puppe bleibt ebenfalls in dem Futteral, bewegt sich aber in anderer Weise,
da sie den büschelförmigen Fäden am Prothorax Luft zuführen muß. Auch die

kleine blasse Larve von Chlronomus modestus Sa}^ lebt in einer Röhre, sie

hält sich zwischen schwimmenden Spirogyra und Lemna auf. Sie hat keine
Brachialfilamente, bewegt sich aber in derselben Weise im Wasser wie die

vorige Art; wahrscheinlich vermag sie, bei ihrer Ivleinheit und Zartheit durch
die Haut zu atmen. Von Ceratopogon varicolor Coq. wurde nur die Puppe
beobachtet. Sie schwimmt aufrecht, indem sie die Luftröhre aus dem Wasser
hervorstreckt; der steife, stachelige Hinterleib wird dabei, entgegen dem Ver-
halten der Moskitopuppen, gerade ausgestreckt.

Simpson, C. B.: The \og-tSilt'\n-haiUler (Ltmnephüus indwisusy^alk.) In: „Proc.

Ent. Soc. Wash.", Vol. 5, p. 98—100. Washington, '03.

Der Verfasser bespricht ausführlich die Lebensweise dieser Köcherfliege,
die häufig in den Teichen bei Ithaka, N. Y., vorkommt. Gegen Ende April
waren die Larven erwachsen, dann etwa 74 Zoll lang. Der Kopf, die

Thorakalschilder und die Beine sind dunkelbraun bis schwarz, der übrige
Körper ist weiß. Die Beine sind kräftig und mit wohl entwickelten Krallen
versehen. Auf dem ersten Abdominalsegment befinden sich ein Rücken- und
zwei Seitenhöcker; diese Höcker sowie die kräftigen Haken der Abdominal-
beine dienen zum Festhalten in dem Gehäuse. An den Seiten sitzen vier Reihen
Fäden, die zur Atmung dienen, und ferner jederseits am Abdomen eine Reihe
feiner, steifer Haare, welche den Zweck haben, Strömungen im Wasser zu erzeugen.

Die Gehäuse der jüngeren Larven bestehen aus unregelmäßig angeordneten
kleinen Stengelteilen, Grashalmen, Blättern und Moos Die älteren Larven ver-

wenden zur Herstellung des Futterales fast nur Blätter. Die Blattstücke werden
dicht aneinander gelegt, rechtwinkelig zur Achse des Gehäuses, und mittelst

Spinnfäden befestigt. In derselben Weise werden Stengelstückchen, oft von

Vs Zoll Durchmesser angeordnet. In der Gefangenschaft wurden auch Schnecken-
schalen mit lebenden Schnecken zur Anfertigung der Futterale benutzt, kleine

Steine aber zurückgewiesen. In dem Verdauungskanal der Larve, der durch
die Stärke seiner Ringmuskeln auffällt, waren stets nur Reste von Pflanzen-
stoffen nachzuweisen, von Blättern und Holzteilchen. Die erste Verpuppung fand
am 28. April statt, die letzte am 16. Mai. Im Aquarium waren einige Puppen
an der Glaswand befestigt, die meisten aber am Grunde auf der Unterseite von
Blättern, wenige steckten zum Teil im Boden. Immer war das Gehäuse so

gestellt, daß kein Schlamm in dasselbe eindringen konnte. Die Puppen sind

sehr zart, von weißer, später rosenroter Farbe. Die steifen Abdominalhaare,
die sich schon bei der Larve fanden, sind hier größer und sitzen sowohl am
Seitenrande wie am Schwanzende. Am 29. Mai schlüpfte die erste Image. Die
Puppe durchbricht zu diesem Zwecke das Netzwerk, welches das Gehäuse vorn
verschließt, und bewegt sich zu einem aus dem Wasser herausragenden Stengel,

an dem sie emporkriecht. Die Köcherfliegen sind von strohgelber Farbe und
haben einen grünen Hinterleib. Eier konnten in der Gefangenschaft nicht
erzielt werden.

Uadeau de Kerville, Henri: L'accoaplement des Forficulides. In: „Bull. Soc. Ent

France", '03, No. 4, p. 85—87 (mit 1 Fig.).

Nachdem der Verfasser früher die Paarung von verschiedenen Coleopteren,
Lepidopteren und Hemipteren beobachtet und beschrieben hatte, hat er jetzt

seine Aufmerksamkeit den Forficuliden zugewandt, und zwar der Forficula

auricularia L. Das (5 biegt zum Zwecke der Paarung seinen Hinterleib mit
den zwei langen Zangen unter das Abdomen und die Endzangen des Q. , bis

es das weibliche Geschlechtsorgan erreicht hat. Der Körper ist dabei oft ganz
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gekrümmt, während das Q höchstens den hinteren Teil seines Abdomens etwas
umbiegt. Nach der Vereinigung bilden die Körper beider Tiere entweder eine

gei'ade Linie oder einen + scharfen Winkel. Die Paarung dauert gewöhnlich
einige Stunden, oft aber viel länger. Wird das Paar gestört, so trennen sich

die Individuen leicht voneinander. Die Beobachtungen wurden im Herbst an
in der Gefangenschaft gehaltenen Ohrwürmern gemacht, wahrscheinlich geschieht
bei den frei lebenden Forficuliden die Paarung zu derselben Zeit.

Haiiitsch, R.: On the partlieiiogenetic breeiling of Eurycnema herculeana Cliarp.

In: „Journ. Straits Brauch Eoy. Asiatic Soc", No. 38, Juli "02, p. 35—38.

Der Verfasser erhielt von A. Fernandis, Taxidermist am Rafflesmuseum
zu Singapore, ein ß der Phasmide Eurycnema herculeana Charp., das wohl von
Java stammte. Es war in der Gefangenschaft mit Guayavablättern (Pisidlum
guayava L.) gefüttert worden und hatte im Februar Eier gelegt. Aus den Eiei-n

schlüpften im April und Mai die Larven, einige Larven kamen allei'dings erst

viel später aus. im August, und die letzte erst Mitte September. Die jungen
Tiere fraßen so gut von den Guayavablättern, daß das erste schon am 11. August
voll entwickelt war, also über einen Monat früher, als das letzte seiner
Geschwister erst das Ei verließ. Eine Anzahl 2 wurde, nachdem die Tiere
völlig entwickelt waren, in einem Behälter aus Glas und Zink isoliert. Ohne
daß sie mit 5 zusammengekommen waren, schwoll ihr Hinterleib an, und sie

legten Eier, die ersten schon am 16. September, einige erst im folgenden
Februar. Die 4— 5 mm großen, dunkelbraunen Eier wurden nach dem Datum
der Ablage gesondert und in einzelnen Gefäßen aufbewahrt. Die ersten Jungen
erschienen im März, die letzten im August, so daß die Dauer der Entwickelung
zwischen 155 und 240 Tagen schwankt, die meisten schlüpften zwischen dem
195. und dem 212. Tage. Diese Generation war recht zart und empfindlich, nur
wenige Stücke gelangten zur Reife, viele starben bei der Häutung zwei oder
drei Stadien vor der Reife. Die ersten Individuen erreichten die Reife am
10. August, tind diese legten, ohne mit (5 in Berührung gekommen zu sein, am
15. September Eier. Diese Eier gelaugten nicht zur Entwickelung; den Grund
dafür sieht der Verfasser darin, daß die Entwickelung nicht unter den normalen
natürlichen Verhältnissen vor sich ging, sonst wären wohl mehr parthenogeuetische
Generationen zu erzielen gewesen.

Es sind nunmehr nur noch drei lusektenordnungen übrig, bei denen
die Parthenogenesis bisher noch nicht nachgewiesen ist, nämlich die Coleopteren,
Strepsipteren und Apteren.

Am Schluß seiner Arbeit gibt der Verfasser eine ausführliche Beschreibung
des erwachsenen g sowie der Eier.

Fpoggatt, Walter W.: The white ant city. In: „Agricultural Gazette of N. S. Wales",

August '03, „Miscellaneous Publication", No. 671, p. I—5 (mit 1 Taf. und
7 Fig. im Text).

Eine volkstümlich gehaltene Beschreibung des Termitenbaues und seiner
Insassen. Während manche Termiten ihr Nest in den Zweigen der Bäume
anlegen, z. B. die schwarzen sogen. „Negerköpfe" Westindiens, bauen andere in

hohlen Baumstämmen, unter Holzklötzen und in der Erde unter Wurzeln und
Baumstümpfen. In der vorliegenden Arbeit handelt es sich um Termes laeteus,

eine australische Termite, die ihren Namen davon hat, daß die Soldaten bei
Erregung einen Tropfen milchweißen Saftes aus dem Maule fließen lassen.
Diese Termite baut ihr Nest in Form eines großen Heuhaufens auf die Erde,
zum Teil unter den Boden. Manche der Nester erreichen die bedeutende Höhe
von 18^20 Fuß; das vom Verfasser beschriebene Nest ist etwas über 5^/.2 Fuß
hoch und hat am Grunde einen Umfang von 10 Fuß, nach oben verjüngt es
sich deutlich. Die Außenschicht des Nestes wird durch einen Mantel aus fester
Erde gebildet, der eine Dicke von is Zoll bis zu 2 Fuß hat und an der Basis
am dünnsten ist. Das Material zu dem Neste ist von den Termiten einzeln in

den Kiefern herbeigetragen und durch eine Art Mörtel verbunden worden, an
der Sonne hat dann das Nest die nötige Trockenheit und Festigkeit erlangt.
Bricht man ein Loch in die Außenwand, so entsteht im Neste eine gewaltige
Erregung, alle Arbeiter verschwinden schnell in den Gängen des Nestes, und

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Litteratur-Referate. 393

die gelbköpfi^en Soldaten erscheinen, kriechen dann wieder zurück und stellen

sich an den Eingängen zu den Galerien als Wächter auf, worauf die Arbeiter
anfangen, den fc>chaden auszubessern. Um das Innere eines Termitenhügels
kennen zu lernen, muß man den harten äußeren Mantel entfernen, wodurch
eine etwas weichere, blasige, dunkelbraune Masse bloßgelegt wird, die sich

noch sechs Zoll unter den Boden erstreckt, von wo aus Gänge nach den in der
Nähe befindlichen Baumstümpfen und Klötzen ausgehen. Ein festeres Material
umgibt die Kammer der Königin, wo dieselbe die Eier legt, welche von
den Arbeitern sogleich hinweggetragen weiden; sie selbst kann infolge des
geschwollenen Abdomens den engen Gang, welcher aus der Kammer hinaus-
führt, nicht mehr passieren und muß von den kleineren Arbeitern gefüttert

werden. Über der Königinkammer liegt die „Kinderstube", ein Raum von der
Größe eines Mannskopfes. — Ende Oktober schlüpfen die geflügelten r^

und Q aus; die Arbeiter bohren zu diesem Zwecke durch den Bau viele schmale
Galerien, an deren Öffnungen die Soldaten "VVache halten, und nun schwärmen
die Imagines aus in einem gewaltigen Strome, der mitunter Stunden dauert.

Bueno, J. R., de la Torre: Notes on the stridulation and habits of Ranatra

fusca Pal. B. In: „Canadian Entomol.", Vol. 35, p. 235—237. London '03.

Über Lautäußerungen der Rhynchoten ist nur wenig bekannt, es betrifft

dies die Gattungen Corixa, Nepa, Sigara und Notoneda. Der Verfasser beobachtete
die im nordöstlichen Amerika häufige Ranatra fusca und konnte auch hier

eine Lautäußerung feststellen. Der Ton ist ein knarrendes Zirpen. Der Laut-
apparat weicht von der sonst üblichen Einrichtung ziemlich ab. Während sonst

die Töne durch Reiben rauher Flächen gegeneinander erzeugt werden, sind die

Stridulationsflächen hier in den tiefen, länglichen Hüfthöhlen des ersten Bein-
paares enthalten. Um einen Stridulationston zu erzeugen, hält Ranatra das

erste Beinpaar in derselben Richtung wie den Körper, vollkommen gerade, mit
den Spitzen etwas getrennt, so daß die Hüften gegen die Innenseite des Außen-
walles der Hüfthöhlen gepreßt werden. Während nun das Insekt die Beine
vor- und rückwärts schnellt, erzeugt es die Vibration. Eine ausführliche

Beschreibung der Stridulationsorgane behält sich der Verfasser für später vor.

Weitere Untersuchungen stellte der Verfasser darüber an, wie Ranatra
die Beute ergreift. Er fütterte die im Aquarium gehaltenen Tiere mit lebenden
Fliegen, die er mittelst einer Zange unter das Wasser hielt. Hat die W^anze
die Beute bemerkt, so bewegt sie fast unmerklich ihre Vorderbeine mit dem
messerförraig von der Schiene abstehenden Tarsus gegen die Fliege hin. Nach-
dem sie mit der Schiene die Beute schwach berührt hat oder doch in unmittel-

bare Nähe gekommen ist, ergreift sie die Fliege blitzschnell; mitunter nimmt
sie dabei beide Beine zu Hilfe. Hierauf wird die Beute langsam gegen den
Schnabel geführt und gemächlich verzehrt. — Charakteristisch für Ranatra sind

die äußerst langsamen Bewegungen. Dieselben sind tatsächlich nicht wahr-
nehmbar, und nur durch die veränderte Stellung des Körpers oder eines Gliedes

desselben kann man bemerken, daß sich das Tier bewegt hat. Bei Gelegenheit
schwimmt Ranatra auch, wenn auch nicht weit und nicht gerade gewandt. Die
an den langen Beinen sitzenden Haare kommen ihr dabei gut zustatten. Nur
die beiden hinteren Beinpaare werden beim Schwimmen und Kriechen gebraucht,
während das erste Paar immer zum Ergreifen von Beute in Bereitschaft

gehalten wird.

Kirkaldy, G. W.: lipon maternal solicitade in Rhynchota and otlier non-social

insects. In: „The Entomologist", Vol. 36, No. 480, p. 113—120. London '03.

Als der erste berichtet der Schwede Mo de er (1764) von „Ciraex ovatus
pallide griseus", daß das Q. im Juni die Eier in Zahl von 40—50 an die Birke

legt und sie mit ihrem Körper bedeckt; die Larven schlüpfen Ende Juni aus,

und auch diese werden von der Mutter beschützt, namentlich gegen die Angriffe

des (5- De Geer und Boitard bestätigen diese Beobachtungen, imd der letztere

fügt (nach Fahre's Angaben) die wenig glaubhafte Bemerkung hinzu, daß die

Mutter die Jungen bei Regen unter ein Blatt oder eine Zweiggabel führt und
hier mit ihren Flügeln bedeckt. Montrouzier hat eine ähnliche mütterliche

Pflege an Arten der Scutellerini auf der Insel Woodlark in Ozeanien beobachtet,

Parfitt und Hellins berichten ähnliches von Acanthosoma griseum. Später (1901)
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hat der bekannte französische Entomologe J. H. Fahre alle diese Beobachtungen
für falsch erklärt. Er hat mehrere Arten von ßhynchoten in der Gefangenschaft
und im Freien beobachtet, so Palomena prasinus L., Eurydoma ornatus L. u. a.,

und niemals gefunden, daß sich die ^ um die Eier oder um die Jungen
gekümmert hätten, was auch besonders deshalb nicht möglich wäre, da die Eier
in einzelnen zerstreuten Häufchen abgelegt werden. Zu diesen Auslassungen
bemerkt aber Kirkaldy, daß die Wanze, welche de Geer beobachtet hat, zu
einer ganz anderen Familie der ßhynchoten gehört, und daß deshalb die Lebens-
weise wohl eine recht abweichende sein kann. Die Behauptung von Fahre,
daß er niemals eine weibliche Pentatomine in der Nähe der Eier bemerkt habe,
wird widerlegt durch die präzisen Beobachtungen von Hellins und Parfitt
in bezug auf Elasmosihetus. Auch kennt Fahre die einschlägige Litteratur

nicht zur Genüge.
Von einer Anzahl anderer nicht sozialer Insekten ist ebenfalls bekannt, daß

die Mutter sich der jungen Brut widmet. Schon 1662 schreibt Goedart, daß
die Maulwurfsgrille an trockenen, heißen Tagen ihr Ne.st in der Erde empor-
schiebt, so daß die Jungen fast bis zur Erdoberfläche kommen und der "Wohltat
der wärmenden Sonnenstrahlen teilhaftig werden; an feuchten und kalten Tagen
wnrd dagegen das Nest weiter nach unten gebracht. Daß die Ohrwürmer,
Forficula auricularia L., sich ihrer Eier und Jungen annehmen, ist allgemein
bekannt und wurde zuerst von Frisch beobachtet. Sharp berichtet dasselbe
von Labidura riparia und Burr ähnliches von einem Ohrwurm in Birma. Bei
den Hymenopteren ist es häufig, daß sich die Mutter der Brut annimmt, so bei

den Sphegiden u. a. Interessant sind die Mitteihmgen von ß. H. Lewis über
die Blattwespe Perya lewisi Westw. aus Tasmanien, welche etwa 80 Eier in das
Innere von Eucalyptus-Blättern legt und dann auf dem Blatt sitzen bleibt, bis

die Larven ausgeschlüpft sind; sie folgt dann den Larven und setzt sich mit
ausgebreiteten Beinen über dieselben, sie vor der Sonnenhitze und vor Parasiten
beschützend.

Sasaki, Chujiro: On the wax-producing Coccid, Ericerus pe-la Westwood. In:

„Bull. Coli. Agricult. Tokyo Imp. Univ.", Vol. 6, p. 1—14 (mit 2 kolor.

Taf,). Tokyo '04.

Das von der Wachsschildlaus secernierte Produkt wird in Japan Chiuhakuro,
d. h. weißes Insektenwachs, genannt. Es wird vorzugsweise von Liyustrum
ibota Sieb, und Fraxinus puh'mervis Bl. eingesammelt; die Schildlaus lebt auch
auf Ligustrum japonicum und ylahrum, Uhus succedaneum und Hibiscus syriaciis,

in China auch auf Fraxinus chinens/s. Der Verfasser hat die Wachsschildlaus,
die sowohl in China wie in Japan einheimisch ist, in der Umgebung von Tokyo
auf Fraxinus pubinervis BL, der zwischen den Reisfeldern vielfach angepflanzten
Esche, beobachtet xind unsere Kenntnis der Lebensgeschichte dieses Insektes
wesentlich bereichert. Die erwachsene weibliche Schildlaus ist etwa 11 mm
breit und 9 mm hoch, fast kugelförmig und sitzt einzeln oder in Gesellschaft
an den Zweigen; im letzteren Falle i^^t sie durch den gegenseitigen Druck in

der Gestalt meist deformiert. Am Hinterrande des Körpers befindet sich ein

tiefer Einschnitt. Der dorsale Teil des Tieres ist dunkel rotbraun, die Unter-
seite gelbweiß. Die Furchen der Abdominalsegmente sind auf dem Rücken als

hellere Querliuien zu erkennen, außerdem sind unregelmäßig verteilte größere
und kleinere schwärzliche Flecke erkennbar. Neben einzelnen der kleinen Flecke
befindet sich je eine Pore, aus welcher ein feiner hellgelber Faden wächst, so
daß die ganze Oberseite der Schildlaus mit einer schwachen Haardecke über-
zogen scheint. Dicht unterhalb der Pore liegt eine große ovale Drüsenzelle,
welche durch die Hautdecke zu sehen ist. In den größeren schwarzen Makeln
sind hellgelbe runde Flecke bemerkbar, die in der Mitte eingeschnürt erscheinen,
oder von denen je zwei miteinander verbunden sind. Diese gelben Flecke
secernieren eine durchscheinende, zähe, schleimige, schwach nach Zedernöl
duftende Flüssigkeit, die bei gewisser Ansammlung von dem Körper des Insektes
herniederhängt und schließlich abtropft; diese Masse dient wohl zum Schutze
des Tieres. Die Ventralseite des c l)ildet bei der Eiablage einen Hohlraum,
der einige tausend Eier faßt. Diese sind länglich eiförmig, hellgelb, 0,432 mm
lang und 0,216 mm breit. Die nach der Ablösung der Schildlaus an den Zweigen
hinterlassene Narbe hat das Aussehen eines ovalen, graugelben Ringes, der mit
einem flaumigen Exkret gefüllt ist.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Litteratur-Eeferate. 395

Der 3 mm lange Körper der männlichen Wachsschildlaus ist zylindrisch,

nach beiden Enden etwas verschmälert. Der Kopf ist hell orangegelb und weist

drei graubraune Flecke auf; es sind fünf Paar einfache Augen vorhanden. Die

Fühler sind lang, aus zehn Gliedern bestehend und, wie die Beine, ringsum mit

langen Haaren besetzt. Der Thorax ist gelb mit zwei rotbraunen Querbändern
auf der Mittelbrust und einem ebensolchen Streif auf jeder Seite der Hinter-

brust. Die Flügel sind lang, ziemlich transparent, am Vordersaume hellbraun,

ihre Spannung beträgt b mm. Die braunen Schwingkolben sind lang und
kräftig und haben an der Spitze je drei lange, dünne Häkchen. Der Hinterleib

ist hell graugrün gefärbt und trägt am Endo zwei sehr lange Schwanzfäden.

Die (5 erscheinen Ende September bis Anfang Oktober und befruchten die an

den Zweigen sitzenden jungen y, worauf sie bald sterben. Im Mai des nächsten

Jahres legen die Q die Eier, aus denen im Juni die Larven schlüpfen. Die-

selben sind anfangs 0,61 mm lang und 0,37 mm breit, orangegelb; die Fühler

haben acht Glieder (nicht sechs, wie Signoret früher beschrieb). Sie verbreiten

sich bald über alle jungen Zweige des Baumes, wo sie ihre Entwickelung voll-

enden. Ende August sind die männlichen Larven des zweiten Stadiums voll-

ständig eingeschlossen in einen ovalen, aus schneeweißen Fäden gebildeten

Kokon, dessen Material durch die Hautdrüsen abgeschieden wird. Gewöhnlich
sitzt eine größere Zahl von Larven beieinander, so daß durch die Kokons an

den Zweigen große weiße Flecke oder Gürtel gebildet werden. Diese Kokons
liefern das Wachs, welches von den Chinesen zur Herstellung von Lichten

und Schmuckornamenten verwandt wird. Zur Erzielung größerer Mengen dieses

Insektenwachses werden in China die Schildläuse nebst ihrer Futterpflanze

gezüchtet. — Als einen Parasiten der Puppen der Wachsschildlaus konnte der

Verfasser einen Chalcidier, EncyrUs sp., feststellen.

Schouteden, H.: Les Apliidocecidies palearctiques. In: „Ann. Soc. Ent. Belg.",

Vol. 47, p. 167—19,3. Bruxelles '03.

Der Verfasser führt alle Aphidocecidien auf, die er bisher in Belgien

selbst angetroffen hat (diese sind mit einem Sternchen bezeichnet), und über die

er in anderen Werken Mitteilungen gefunden hat. Eine ziemliche Anzahl ist in

dem Katalog von Darboux und Houard, wie in der Synopsis von Kieffer
nicht enthalten. Die Pflanzen, auf denen Aphidocecidien vorkommen, werden
in alphabetischer Eeihenfolge aufgeführt, im ganzen 156 Pflanzen. Leben auf

einer Pflanze mehrere Aphiden, so wird durch eine kleine Tabelle die Bestimmung
ermöglicht, wobei meist die Art der Cecidienbildung, selten der Charakter des

Erzeugers der Cecidie zur Unterscheidung herangezogen wird. Auf diese Weise
kommen 244 x\phiden zusammen, die allerdings zuweilen ohne Speziesnamen

gegeben werden, indem sie einfach als „Aphide" oder Aphis sp. bezeichnet sind.

Die meisten Arten, nämlich 15, kommen auf der Pappel vor. Am Schiasse gibt

der Verfasser eine alphabetische Liste der Aphidenarten mit ihren Nährpflanzen.

Als Anhang (p. 194— 195) ist die Beschi-eibung der drei neuen Arten Myzus
ajugae, Aphis briinellae und A. leontopodii beigegeben.

Wagner, Jul.: Aplianipterologisclie Studien V. In: „Hör. Soc. Ent. Koss.", Vol. 36,

p. 125—156 (mit 1 Taf. und 1 Fig. im Text). Petersburg '03.

Die Flöhe sind typische Parasiten der Säugetiere, welche das ganze
Imagoleben auf ihrem Wirte zubringen und denselben gewöhnlich selbst zur

Zeit der Eiablage nicht verlassen. Überwintern die Larven im Winterlager

eines Säugetieres, so haben die jungen Flöhe, die im Frühling aus den Puppen
schlüpfen, sofort die Möglichkeit, den betreffenden Wirt zu finden und bei

dessen Paarung Individuen derselben Art anzugreifen und folglich 5 fresp. Q)
derselben Flohart zu begegnen. Daraus erklärt sich auch, weshalb die Flöhe

fast gar nicht auf Huftieren leben: die Huftiere bauen kein Lager, und das

neugeborene Junge kann fast sofort seiner Mutter folgen. Die Flöhe sind

spezielle Parasiten derjenigen Säugetiere, welche ein Lager, sei es auch nur

auf ganz kurze Zeit, beziehen. Andererseits sind die Flöhe beständige Parasiten

der Säugetiere, und es kann daher auf einer Säugetierart nur ein und dieselbe

Flohart von Geschlecht zu Geschlecht im Laufe langer Reihen von Generationen

leben. Dann muß auch die Bildung der Floharten parallel gewesen sein

mit der phylogenetischen Entwickelung der Säugetiere; die älteren Säugetier-
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formen müssen auch Flöhe besitzen, welche wenigstens einige von ihren älteren
Eigentümlichkeiten bewahrt haben. Demgemäß muß auch die systematische
Gruppierung der Flöhe der biologischen und teihveise auch der systematischen
Grujjpierung der Säugetiere entsprechen.

Von diesem Gesichtspunkte aus untersiicht der Verfasser die Taschen-
berg'sche Gattung Typhlopuylla, deren Arten auf kleinen Nagern, Insekten-
fressern und auf kleinen Mustela-KTten leben. Indem er diese verschiedenen
Wirte, sowie die Stellung und Zahl der Borsten am letzten Gliede der Hinter-
füße in Betracht zieht, kommt er zur Zerlegung der Gattung Ti/phlopst/lla in
die drei Genera: Palaeopsylla, Neopsylla und Typhlopsi/Ua s. sir., die er nebst
ihren Arten (3, 3, 6 Spezies) in einer Übersichtstabelle genau behandelt. Zu
N. hidentatiformis Wagn. ist Typhlopsylla setosa Wagn. als Synonym zu ziehen;
der Verfasser gibt eine genaue Beschreibung des (5 "iid Q dieser im südöst-
lichen Rußland und in Sibirien weit verbreiteten Art. Von TypJdopsylla wird
eine neue Art proxima beschrieben.

Außer den genannten drei Gattungen lebt auf kleinen Nagetieren noch
das Genus Ctenopsylla, das sich durch die Form des Kopfes, die rudimentären
Augen, zahlreiche Borstenreihen auf dem Kopfe und eine kammartige Borsten-
reihe am hinteren Rande der Hinterschienen charakterisiert. Die Arten dieser
Gattimg zieht der Verfasser auf sieben zusammen. Als neue Gattung wird
Typhloeeres (Art poppet) beschrieben, die zwischen TypMopsylla bzw. Palaeopsylla
und Ceratophyllus einen natürlichen Übergang darstellt. Typhi, poppei wurde von
A. Poppe bei Vegesack in einem weiblichen Exemplar auf der Waldmaus
(Mus silvaticus L.) gefunden, doch ist zu vermuten, daß der eigentliche Wirt
ein anderer ist.
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Ferrant (statt Ferraut).

Für die Redaktion: Udo Lehmann, Neudamm.
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